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Abgabe bis zum 2.6.2023, in der Vorlesung oder im Ilias

Wie üblich sind alle Antworten zu begründen/beweisen.

Bitte geben Sie an, welche Teilaufgaben Sie ganz gelöst / teilweise gelöst / gar nicht gelöst haben:

1 (a) 1 (b) 1 (c) 1 (d)

Aufgabe 1 (3+3+3+3 Punkte):

In der Vorlesung haben wir eine Möglichkeit gesehen, die Dimension von definierbaren Mengen X ⊆ Mn zu definieren.
Es gibt aber noch viele weitere, äquivalente Möglichkeiten: Zeigen Sie folgendes:

(a) Ist X eine (i1, . . . , in)-Zelle, so ist dimX = i1 + · · ·+ in; und ist X eine Vereinigung von Zellen Z1, . . . , Zk, so ist
dimX = max{dimZ1, . . . ,dimZk}.

(b) dimX ist die größte Zahl d, so dass eine definierbare Injektion von einer nicht-leeren offenen Teilmenge von Md

nach X existiert.

(c) dimX ist die größe Zahl d, für die eine Projektion π : Mn → Md auf eine Teilmenge der Koordinaten existiert,
so dass π(X) nicht-leeres Inneres hat.

(d) dimX ist die kleinste Zahl d, so dass eine definierbare Abbildung f : X → Md existiert, die endliche Fasern hat.

Vorlesungswebseite: https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/

https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/

